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Adeniums become very popular in Russian succulent collections.
Based on the author' experience the detail aspects of growing and
propagation of these nice plants are proposed to Russian amateurs...

Nach der Madagaskarpalme (Pachypodium lamerei) zogen in die Sammlungen von russischen Freunden der afrikanischen Exotik auch die Adenien – den nächsten Verwandten von Pachypodium, Plumeria und Oleander ein. Diese originellen „Flaschenbäume“ mit ihren wunderschönen Blüten haben die Aufmerksam der Liebhaber aus aller Welt auf sich gezogen! 

Im Magazin „Kaktus-Klub“ wurde schon über die Klassifizierung von Adenien erzählt und Pflegehinweise wurden gegeben. Deshalb rate ich allen, die an der Beschreibung einzelner Arten und Standorte interessiert sind, sich an diesen Artikel oder an den Werken "Pachypodium & Adenium" oder "Caudiciform & pachycaul succulents" von Gordon Rowley zu orientieren. 
In meinem Artikel will ich meine eigenen Erfahrungen über Pflege, Haltung und Vermehrung von Adenien mitteilen. 

Gewiss leiden meine Hinweise unter der fehlenden Erfahrung, denn züchte ich die Adenien nur etwas mehr als 7 Jahre. 

Aber in der völligen Gewissheit kann ich sagen, sie können selbst in 7 Jahren aus Samen solche Adenium züchten, über die viele darüber staunen werden. 

Im Großen und Ganzen bietet die Zucht von Adenien, außer ein-zwei Arten, keine besonderen Schwierigkeiten und wenn Sie die Bedingungen schaffen, die beschrieben werden, so belohnen diese „dickbäuchigen Afrikaner“ Sie mit gutem Wachstum und reichem Blühen.
Erde
Das ist wohl der wichtigste Bestandteil des Erfolgs. 

Sogar im Laufe von 30 Jahren meiner Passion für Kakteen habe ich nicht so viele Rezepte der Erdegemische getroffen, als ich bei Züchten von Adenien kennengelernt habe. 

Folgende Komponente werden für Adeniensubstrat angeboten: 

· Perlit

· Vermikulit

· Bimssteine

· Tongranulat

· Granitkrümel

· Tonkugel

· Holzkohle

· Kiefernrinde

· Reisschale

· Abfallstoffe der Verarbeitung von Erdnuss und Baumwolle

· Coir u.s.w.

All das benutzt man bei der Zucht von Adenien in Töpfen, aber einige pflanzen die Adenien draußen im Garten - wir können sie nur beneiden!

Was ist denn das wichtigste Kriterium beim Zusammenstellen vom Substrat für Wüstenrosen?!

Dies sind gleichmäßiges Wasseraufnahmevermögen (Feuchtigkeitsaufnahmefähigkeit), Luftdurchlässigkeit (Gäre) und relativ schnelle Abtrocknung des Substrats. Das wird jeder durch seine eigenen Möglichkeiten erreichen. Ich bin überzeugt, mit der Zeit verarbeiten viele Liebhaber ihre eigenen Methoden der Erziehung von diesen oder jenen Pflanzen. 

Nun, welches Substrat gewährleistet uns gleichmäßiges Wasseraufnahmevermögen, Luftdurchlässigkeit und relativ schnelle Abtrocknung?

Zur Zeit benutze ich 3 Grundkomponente: 2 Teile vom Torfkompost (bessere Resultate zeigte Koko Peat), 1 Teil von Bimssteinen, und 1 Teil vom Tongranulat. Das ist sozusagen ein „europäisches Rezept „ des Erdegemisches. Für Russland und andere Regionen können es andere Komponente sein. (z.B. Torfkompost kann man durch Blätterhumus ersetzen, Bimssteine durch Tonkugel oder Ziegelkrümel. Tongranulat kann man selbst bereiten: Ton durch ein Sieb schlagen, um Körner mit 8-10 mm zu bekommen, und dann diese Körner (Granüle) in der Sonne trocknen, um sie nur mit Mühe zerdrücken zu können. 

Da die Adenien schnell wachsen, müssen sie fast jedes Jahr umgetopft werden (besonders junge Pflanzen). So werden alle Bestandteile dieses Erdegemisches ihre Struktur erhalten und sich nicht bis zu nächsten Verpflanzung verdichten. Auf solche Weise wird notwendiger Luftaustausch des Substrats garantiert.

Als Zusatz kann Holzkohle (nicht mehr als 2 Jahre!), Perlit und Vermikulit verwendet werden.

Für Sämlinge und junge Pflanzen ist es besser wasserhaltiges Substrat zu bereiten. Da ihre Wurzeln noch fein sind, muss die Erde nicht so schnell zu trocken und kann gemäßigte Feuchtigkeit halten.

Für die erwachsenen Pflanzen ist es ungefährlicher solches Substrat zu !!mischen, das möglicher Weise in 3 /max 4/ Tagen nach dem Bewässern trocken wird. 

Über die Anwendung von Flusssand habe ich verschiedene Meinungen gehört. Ich denke, dass der Sand die Feuchtigkeitsaufnahmefähigkeit des Substrats erhöht. Das ist doch unangenehm für Adenien. Jedenfalls empfehle ich nicht sehr kleine Fraktion zu verwenden. 
Manchmal aus ästhetischen Gründen bedeckt man die Erde in Töpfen mit verschiedenen Materialien (wie Kies, Grieß, Tonkugel usw.). Das sieht wirklich gut aus, doch das erschwert die Feststellung der Notwendigkeit des Bewässerns.

Gießen
Da müssen wir sagen, dass die Adenien keine Supersukkulenten sind. Das Vorhandensein vom dicken Stamm oder Caudex bietet keinen Anlass zum wenigen Wasserverbrauch. Am besten ist Regenwasser. Wenn dieses fehlt, dann versuchen Sie weiches Wasser zu finden. Und fügen Sie Zitronensäure hinzu (1 Teelöffel per 10 Liter). Die Häufigkeit des Gießens wird von den Haltungsbedingungen und vom Topf abhängen.

Im Tontopf trocknet das Substrat schneller aus. Plastiktöpfe können die Feuchtigkeit im Substrat länger halten.
Ich möchte Sie gleich warnen: unabhängig davon, welche Töpfe Sie nutzen, bei Temperatur +15°С und niedriger (!) ist es gefährlich, die Adenien zu gießen.

Sämlinge bis 2 Monate haben keine Angst vor Überfeuchtung, und sie können bei ständiger Feuchtigkeit der Erde gehalten werden. Die älteren und auch erwachsenen Pflanzen sollte man nach der Umtopfung auf kurze Zeit nicht gießen, d.h. das Substrat muss völlig trocken werden. 

Bei der Umtopfung am Anfang der Vegetationsperiode kann man die Adenien schon am dritten Tag gießen. 

Nach einer Verpflanzung, z.B. bei Behandlung ihrer Pflanzen, ist es nötig nach allen ergreifenden Maßnahmen, alle Schnittstelle gut zu trocknen; und vorsichtiges Gießen beginnt man ungefähr in einer Woche.

Düngen
Die Adenien wachsen für Sukkulente schnell. Da wir eine leichte Erde verwenden, so brauchen die Pflanzen zusätzliche Nahrung. Bilanzierter Mehrnährstoffdünger (N:P:K 15:15:15 + Mikroelemente) sind ideal in der Vegetationsperiode. Das ist doch allgemein – mit Dügen muss man votsichtig sein! Da die Erdegemische und Haltungsbedingungen bei jedem verschieden sind, können die Beziehungen N:P:K variieren. 

Gewöhnlich reduziere ich die empfehlenswerte Dosis dreimal für erwachsene Pflanzen und viermal für Sämlinge (ab 3 Monate), und gebe Nachdügung bei jedem Gießen. Im Herbst ist es besser den N-Anteil verringern. 

In der Winterzeit, wenn die Pflanzen weiter wachsen und sich nicht entlaubt haben, kann man sie nicht öfter als eimal pro 2 Monate mit niedrigem N-Inhalt zufüttern. 

Licht, Wärme und Kälte
Mit der Platzierung der Adenien gibt es mehr Probleme, als mit der von Kakteen. Wie ich schon gesagt habe, die Adenien wachsen sehr schnell, und schon der Stamm (Caudex) der dreijährigen Pflanze kann im Durchmesser 6-8 cm sein.

Die eine Sache ist es, wenn Sie 5-10 Pflanzen haben, die andere – wenn Sie 30 haben! 
Für diejenigen, die viel Platz haben (Gewächshaus, Garten usw.), ist es kein Problem. Den Liebhabern „ohne Platz“ kann man nur zur sogenannten „harten Zucht “ nach dem Prinzip „Bonsai“ oder Mini-Adenien (mini-adeniums) raten. Aber diese Pflanzen sind heute noch nicht verbreitet und teuer. 

Licht und Temperatur sind sehr wichtige Faktoren für Adenien. So viel Licht wie möglich!

Wenn Ihre Pflanzen auf der Fensterbank stehen, so sind Südfenster am besten.
Super wäre es, Adenien in der Vegetationsperiode in die frische Luft herauszutragen. Versuchen Sie doch, die Haltungsbedingungen nicht auf einmal zu wechseln. 

Tragen Sie Ihre Pflanzen bei der ersten Frühlungserwärmung nicht raus. Für die erwachsenen Adenien kann es möglichst nur mit der Blätterverbrennung oder Blätterverlust enden, für die jungen Pflanzen kann es tödlich sein. 

Die beste Temperatur für die Adenien ist +25-35º С. Bei dauerndem Temperaturrückgang bis +15º С stoppt das Wachstum. Bei der Temperatur von +10º С und nieder entlauben sich die meisten Arten von Adenien. 

Über der Überwinterung der Adenien (oder Ruheperiode) gibt es verschiedene Meinungen.

Wenn Sie die Naturformen der Adenien (nicht Hybride) halten, so spielt der Wechsel der Vegetations- und Ruheperiode eine große Rolle. Für die Formen aus tropischen und subtropischen Zonen Afrikas oder Cultivare ist die Überwinterung mit der Temperatur von +8-10º С nicht obligatorisch. Im Winter fühlen sich diese Pflanzen wohl auf der Fensterbank bei der Temperatur von etwa +15-18º С und sehr seltener Wässerung (3 Mal pro 2 Monate).

Krankheiten und Schädlinge
Merkwürdigerweise werden die Adenien wegen das Wasser krank. In der Regel sind es Wurzelkrankheiten. Die Wurzel der Adenien sind empfindlich. Schwer ertragen sie feuchtes und kaltes Substrat.

Als Vorsorge dient die Verwendung von gut dräniertem, schnell trocknendem Erdegemisches. Die Ursache einiger Krankheiten kann Mangel, aber öfter Überschuss an Dünger sein. Man muss sehr vorsichtig mit dem Düngen umgehen! Ich will noch mal wiederholen, dass die meisten Adenien rasant wachsen, und deshalb muss das Düngen verwendet werden, um in die der leichten Erde schnell schwindenden Nährstoffvorräte zu ergänzen. Versuchen Sie Ihre Pflanzen zu verstehen, denn sie werden mit ihrem Zustand ihre Probleme anzeigen.
Die Adenien werden mit Schädlingen seltener befallen, als z.B. Kakteen, doch erscheinen Schild- und Schmierläuse, und Spinnmilben. Und da die Schild- und Schmierläuse leicht zu finden sind, ist die Sache mit den Spinnmilben anders gelagert. 
Oft fressen sie den obersten Teil der Pflanzen – Spitzen der jungen Triebe, Blätter und besonders Knospen. Wenn Sie die Umformung der jungen Blätter oder Blüte (split-petals) bemerken, so können es Spinnmilben sein! Um dies zu vermeiden, führen Sie jede Saison (in der Vegetations- und Ruheperiode) vorbeugende Bearbeitung gegen Schädlinge mit einem Systempestizid.
Die Adenien sind saftige Pflanzen. Wenn Sie in der Vegetationsperiode einen Einschnitt machen oder Steckling abschneiden, so wird sich an dieser Stelle Saft (durchsichtiger giftiger Liquor) bilden. Verschiedene mechanische Schäden (besonders im feuchten und kalten Wetter) können zu Fäule von Wurzeln, Trieben und Caudex führen. Beim Nachweis einer „Erkrankungen“ ist es unbedingt nötig angefaultes Gewebe bis zum Gesunden auszuschneiden. Dasselbe betrifft das Wurzelsystem. Keine Panik! Die Adenien stellen Wurzel und Triebe schnell wieder her, auch wenn Sie die Hälfte vom Caudex abschneiden müssen. Aber in allen Fällen müssen alle Schnittstellen mit Fungizid bearbeitet werden und gut trocknen.



